
ZDB-REDAKTIONSKOLLEKTIV
IM ÖSTERREICHISCHEN BIBLIOTHEKENVERBUND

Bestandsdatensatz für fortlaufende Ressourcen -
Verbundvorlage

Stand:24.02.21

Standardfeldbelegung
Ausgewählte Felder mit Schwerpunkt 852 und 866 als Basis für die ZDB – Bestandsdatenlieferung
Feld Ind. Sub-

felder
Feldinhalt/Feldbelegung

LDR Pos. 0-4 Logische Datensatzlänge #####
Pos. 5 Datensatz-Status n – NEU
Pos. 6 Datensatztyp: y – Zeitschriften-Exemplarbestand
Pos. 7 Nicht definierte Zeichenpositionen # – Nicht definiert
Pos. 8 Nicht definierte Zeichenpositionen # – Nicht definiert
Pos.9 Zeichencodierungsschema a – UCS/Unicode
Pos. 10 Indikator-Anzahl 2
Pos. 11 Anzahl Unterfeld-Codes 2
Pos. 12-16 Basisadresse der Daten #####
Pos. 17 Codierungsstufe: 3 – Bestandsebene 3
Pos. 18 Exemplar-Information im Datensatz n – Keine Exemplar-Information
Pos. 19 Nicht definierte Zeichenposition # – Nicht definiert
Pos. 20 Länge des Anteils der Feldlänge 4
Pos. 21 Länge des Anteils der Anfangszeichenposition 5
Pos. 22 Länge des durch Implementierung definierten Anteils 0
Pos. 23 Nicht definiert 0

0071 Feld mit fester Länge zur physischen Beschreibung:
Pos. 00 t (Text)
Pos. 01 u (nicht spezifiziert)

008 Pos. 0-5 In der Datei eingetragenes Datum ######
Pos. 6 Status des Empfangs oder Erwerbs 0 – Unbekannt
Pos. 07 Erwerbungsart u – Unbekannt
Pos. 08-11 Voraussichtliches Enddatum der Erwerbung ####
Pos. 12 Allgemeine Retentions-Richtlinien 0 – Unbekannt
Pos. 13 Richtlinienart # – No specific retention policy
Pos. 14 Anzahl der Einheiten # – Keine Informationen bereitgestellt
Pos. 15. Art der Einheit # – No specific retention policy
Pos. 16 Vollständigkeit 0 – Andere
Pos. 17-19 Anzahl der gemeldeten Kopien 000
Pos. 20 Aktive Fernleihe – Richtlinie u – Unbekannt
Pos. 21 Reproduktions – Richtlinie u – Unbekannt
Pos. 22-24 Sprache ger – Deutsch
Pos. 25 Separater oder zusammenges. Kopienbericht 0 – Sep. Kopienbericht
Pos. 26-31 Datum des Berichts 000000

0402 $$c AT-...
852 813 $$b

1  Feld mit fester Länge zur physischen Beschreibung soll der 007 des BIB-Satzes entsprechen
2  ISIL der jeweiligen IZ, z.B. AT-UBW
3  Ind. 1 = 8 ist der Standardfall, wobei hier auch passendere Werte vergeben werden können, z.B.: kann
Indikator 1 = 7 und $$2rvk verwendet werden, wenn nach RVK aufgestellt wird.

https://wiki.obvsg.at/Katalogisierungshandbuch/BestandsdatenlieferungZDBZDB
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$$c
$$h
$$i
$$k
$$z

8664 30 $$9 Einleitende Floskel
$$a Zusammenfassende Bestandsangabe
$$z Lückenangabe [N=; L=]

866 #0 $$z Kommentar zum Bestand

Wie können Vorlagen (Schablonen) für die Erfassung des Bestandsda-
tensatzes eingerichtet werden?

Kopieren der Vorlagen aus dem „Gemeinschafts“-Bereich. Die Einrichtung von Vorlagen für einzelne
Personen oder Institutionen ist im Bereich der Bestandsdaten wie im Bereich bibliographischer Da-
tensätze möglich. Die Arbeitsgruppe (Wolfgang Bruckner, Wolfgang Holy, Josef Labner, Andrea Stef-
fek (OBVSG), Monika Winkler (ÖNB)) hat für die Erfassung von Bestandsdaten die Schablone für fort-
laufende Ressourcen vorbereitet, die für die Nutzung in die lokale Anwendung kopiert werden kann.
Die beschriebenen Subfelder, mit angeführter Reihenfolge, entsprechen der Anzeige in der Verbund-
suchmaschine. Im Metadateneditor sind sie unter „Vorlagen“ > „MARC21 – Lokaldaten“ > „Gemein-
schaft“ zu finden. 

Benennung der Schablone für die fortlaufenden Ressourcen:
!OBV_Bestandsdatensatz_FSW

Sie können „OBV_Bestandsdatensatz FSW“ mittels „Kopieren“ und der anschließenden Auswahl von
„Geteilt“ in den geteilten Ordner der eigenen Institution kopieren. Bei der Auswahl „Privat“ stehen
sie nur der jeweiligen Person lokal zur Verfügung.

Nutzung der Vorlagen

Nach dem Kopieren in den eigenen Bereich können mit der Funktion „Bearbeiten“ > „Aus Vorlage er -
weitern“ die benötigten Felder in den zu bearbeitenden Bestandsdatensatz eingefügt werden. 

Neuer Metadaten Editor (MDE)

Im Fall der Nutzung des neuen Metadaten Editor (MDE) können sämtliche Vorlagen über [Neu] >
[Konfiguration der Vorlagenanzeige] aktiviert und auch darüber geöffnet werden. Die betreffende
Vorlage wird direkt angesteuert, mit dem neuen MDE ist "Aus Vorlage erweitern", daher nicht mehr
erforderlich! 

Normalisierungen für fortlaufende Ressourcen beim Abspeichern von Bestandsdaten-
sätzen

Sind die Normalisierungsregeln in der Alma Institution Zone (IZ) aktiviert, übernehmen sie folgende
Aufgaben:

 Setzen des 1. Indikators von MARC 852 von Blank (#) auf 8

4  Unterfelder von 866 $$9, $$a, $$z enthalten einen vorbelegten Dummy-Text. Wenn dieser unverän-
dert bleibt, wird er nach dem Abspeichern gelöscht, vorausgesetzt die Normalisierungsregeln sind in der eige-
nen Institution aktiviert. Nicht belegte Unterfelder werden nach dem Abspeichern gelöscht.

https://wiki.obvsg.at/Arbeitsbereich/ImplementierungAlma/NormalizeHoldings?validation_key=7becd5abcc1ba32a56ab2506310c836f
https://wiki.obvsg.at/Arbeitsbereich/ImplementierungAlma/NormalizeHoldings?validation_key=7becd5abcc1ba32a56ab2506310c836f
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 Setzen von zeitschriftenrelevanten Positionen im Leader (LDR), wenn MARC 866 existiert
 Sortieren von 866 30 VOR 866 # 0 mit $$z
 Löschen von in der Vorlage OBV_Bestandsdatensatz FSW vorbelegten Platzhaltern: 

◦ "Einleitende Floskel" in MARC 866 30 $$9 
◦ "Zusammenfassende Bestandsangabe" in MARC 866 30 $$a 
◦ "Lückenangabe [N=; L=]" in MARC 866 30 $$z 
◦ "Kommentar zum Bestand" in MARC 866 #0 $$z 
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